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S2 B   Sachaufgaben mit fehlenden Informationen lösen – Didaktischer Hinter-
grund 

Lerninhalt 

Fehlende Informationen zu erschließen, um mithilfe 
guter Annahmen oder geschickter Recherche ein unge-
fähres Ergebnis zu erhalten, bietet sich bei vielen all-
tagsnahen (Sach-)Aufgaben an. 
Da außerdem in der heutigen Zeit viele genaue Rech-
nungen von elektronischen Rechnern durchgeführt wer-
den, sind „weiche Rechenverfahren“ wie z.B. Schätzen 
und Überschlagen zunehmend wichtiger, um eine unge-
fähre Größenabschätzung zu erhalten. 
Auch ist es bei einigen mathematikhaltigen Alltagssitu-
ationen nicht möglich, genaue Informationen zu erhal-
ten, so dass auf begründete Annahmen zurückgegriffen 
werden muss. Diese Art von Aufgaben repräsentiert da-
mit die „Welt der ungenauen Zahl“ und leistet damit ei-
nen wichtigen Beitrag zur Entwicklung des Zahlbegriffs 
und des Zahlensinns wie auch zur Entwicklung von Grö-
ßenvorstellungen (vgl. Bönig 2003, 103). 
 
Um entsprechende Aufgaben mit wenig gegebenen In-
formationen berechnen zu können, ist es wichtig, zu-
nächst zu erkennen, welche Art von Informationen fehlt, 
welche Fragestellungen zur gegebenen Situation passen 
und wie die vorgegebene Aufgabe in sinnvolle, kleinere 
Teilabschnitte (anhand weniger komplexer Hilfsfragen) 
zergliedert werden kann. 
 
Die Art solcher „großer“, übergreifender Aufgaben mit 
wenigen oder ohne gegebene Zahlen wird „Fermi-Auf-
gaben“ genannt. Ein typisches Beispiel dafür ist z.B. die 
Frage „Wie viele Autos stehen in einem 3-km-Stau?“ 
(vgl. Peter-Koop 2003, 111ff.). Um diese Frage ange-
messen beantworten zu können, muss die Fragestellung 
zunächst in kleinere Teilaufgaben eingeteilt werden. Bei 
diesen „Hilfsfragen“ überlegen die Lernenden zunächst, 
welche Fragen sie stellen müssen, um die Aufgabe be-
antworten zu können. Die Antworten auf die Hilfsfragen 
bereiten damit den Rechenweg der übergreifenden Auf-
gabe vor und helfen den Lernenden gleichzeitig, ihren 
Lösungsweg zu strukturieren und auch für andere ver-
ständlich zu machen (vgl. Skerra/Kamps 2012, 14). So 
muss im Falle der „Stauaufgabe“ z.B. herausgefunden 
werden, wie lang ein einzelnes Auto ist, wieviel Abstand 
vermutlich zwischen den einzelnen Autos ist und wie 
viele Fahrspuren die Staustraße hat. Aus den gewonne-
nen oder angenommenen bzw. geschätzten Einzelinfor-
mationen wird schließlich das Gesamtergebnis berech-
net. 
 
Meist hat eine solche Art von Aufgaben nicht ein ge-
naues und damit „richtiges“ Ergebnis. Vielmehr können 
unterschiedliche, auch deutlich voneinander abwei-
chende Ergebnisse „richtig“ sein, wobei es auf die sinn-
volle Begründung des Rechenweges und der getroffenen 

Grundannahmen ankommt. Da es sich häufig um kom-
plexe Sachverhalte handelt, teilweise auch in größeren 
Zahlenräumen sowie in Kombination mit Größeneinhei-
ten, können Lernende hierbei Schwierigkeiten haben. 
Auch die Tatsache, dass es erstaunlich wenig Zahlen 
zum Rechnen und nicht ein (auswendig gelerntes) im-
mer anwendbares Lösungsverfahren gibt, bereitet oft 
Mühe. Dies stellt auch einen großen Gegensatz zwi-
schen Fermi-Aufgaben und den traditionellen, einge-
kleideten Sachaufgaben dar, welche nur „entkleidet“ 
und mit einer bestimmten Operation in einem meist ein-
schrittigen Lösungsverfahren gelöst werden.  
Bei den Fermi-Aufgaben muss der Modellbildungs-
kreislauf, ggf. auch mehrfach, durchlaufen werden. Ei-
nerseits sind begründete Schätzungen oder das Treffen 
von Annahmen durchzuführen, wobei der Einbezug von 
Alltagswissen oder zur Verfügung stehenden Bezugs-
größen, sogenannten Stützpunktvorstellungen, wichtig 
ist. Andererseits sind Ergebnisse aus Teilrechnungen 
später zu einer Gesamtrechnung zusammenzuführen. 
Dieses Ergebnis muss wiederum auf die Sachsituation 
bezogen und auf Plausibilität geprüft werden.  
 
Es kann allerdings auch sein, dass gegebene bzw. re-
cherchierte Zahlen für die Lösung der Aufgabe nicht re-
levant sind und daher in Rechnungen nicht benötigt wer-
den. Gerade bei Unsicherheiten im Verständnis der Re-
chenoperationen oder Schwierigkeiten im Sprachver-
ständnis neigen Lernende dazu, gegebene Zahlen 
scheinbar willkürlich zu verknüpfen. Gemäß einer Ur-
sprungsaufgabe „Ein Kapitän hat 14 Schafe und 12 Zie-
gen. Wie alt ist der Kapitän?“, bei der viele Kinder die 
Anzahlen der Tiere z.B. additiv verknüpfen, um auf das 
Alter des Kapitäns zu kommen, wird in diesem Zusam-
menhang auch von einem „Kapitänsaufgaben-Phäno-
men“ gesprochen. Auch das manchen Lernenden nicht 
vertraute Format der Fermi-Aufgaben, die kein vorher-
sehbares Lösungsschema haben, kann zu einer schein-
bar wahllosen Verknüpfung von Zahlen oder zu einem 
Nicht-Bearbeiten der Aufgabe führen. Dem soll der vor-
liegende Förderbaustein entgegenwirken. 
 
Schätzungen und getroffene Annahmen sind dabei als 
Zusammenspiel von Wahrnehmen, Erinnern, In-Bezie-
hung-setzen, Runden und Rechnen zu sehen (vgl. Win-
ter 1994, 19). In diesem Rahmen kann es ggf. auch hilf-
reich sein, passende Überschlagsstrategien zu nutzen. 
Wenn die Lernenden hierbei Schwierigkeiten zeigen, 
bietet sich der Baustein S2 A zum Üben konkreter Über-
schlagsstrategien an. 
Bei Schwierigkeiten im Bereich des Umgangs mit Grö-
ßen siehe Baustein S1. 
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Aufbau der Förderung 

Die Grundvoraussetzung, bei Aufgaben mit fehlenden 
Informationen zu erkennen, welche Informationen über-
haupt benötigt werden, wird in Fördereinheit 1 (Feh-
lende Informationen finden) thematisiert. Die Lernen-
den sollen zunächst aus gegebenen Informationen die re-
levanten heraussuchen, also wichtige von unwichtigen 
Informationen trennen. Im Weiteren sollen sie die noch 
fehlenden Informationen erkennen und begründete An-
nahmen treffen. Hierbei sollte besonderer Wert auf die 
Unterscheidung von relevanten und irrelevanten Infor-
mationen gelegt werden, um dem unreflektierten Ver-
knüpfen von Zahlen entgegenzuwirken. 
Insbesondere bei der vorgegebenen Auswahl an Infor-
mationen sind auch Zahlen vorhanden, die bei der Be-
rechnung der Aufgabe nicht weiterhelfen. 
 

In Fördereinheit 2 (Passende Fragen finden) sind 
in den gegebenen Texten bereits die relevanten Informa-
tionen gegeben. Die Lernenden sollen hierbei zunächst 
darüber nachdenken, ob vorgegebene Fragestellungen 
mit den gegebenen Zahlen und Informationen beantwor-
tet werden können. Auch in dieser Einheit kommt es be-
sonders auf entsprechende Begründungen an. Anschlie-
ßend müssen dann die zu den Fragen passenden Infor-
mationen herausgefiltert und zu einer Rechnung zusam-
mengebracht werden, um die Ausgangsfrage zu beant-
worten. Das eigene Ausdenken und Beantworten von 
passenden und unpassenden Fragen, insbesondere als 
Partnerarbeit, schließt diese Einheit ab. 
 

In Fördereinheit 3 (Einfachere Fragen stellen) 
werden weiterreichende Fragen mit nur wenigen Infor-
mationen gegeben, die dann ganz im Sinne der Fermi-
Aufgaben zunächst in einfachere Fragen untergliedert 
werden sollen. Anschließend werden die benötigten In-
formationen gegeben, recherchiert oder geschätzt, um 
zunächst die einfacheren Fragen und anschließend die 
Ausgangsaufgabe zu beantworten.  

Die Aufgaben dieser Fördereinheit sind gestuft auf-
gebaut, so dass in Aufgabe 3.1 zunächst die einfacheren 
Fragen und die benötigten Informationen gegeben sind, 

so dass die Lernenden die Teil-Informationen zur Beant-
wortung der Ausgangsfrage nutzen können. In Aufgabe 
3.2 müssen die Lernenden dann relevante von irrelevan-
ten Fragen und Informationen trennen, um die Aus-
gangsaufgabe lösen zu können. Erst in Aufgabe 3.3 
müssen zunächst eigene, leichtere Fragen finden, sich 
die passenden Informationen beschaffen und dann die 
Ausgangsaufgabe lösen. 

Bei den Aufgaben zu Fördereinheit 3 werden somit 
die in den Fördereinheiten 1 und 2 erarbeiteten Grund-
lagen benötigt. 

 
Bei der Förderung können, je nach Zusammenset-

zung der Partnerteams, viele Aufgaben auch direkt rein 
mündlich bearbeitet werden. Das Ausrechnen an sich 
kann ggf. verkürzt oder von der Lehrkraft unterstützt 
werden, da es nicht vorrangig um konkrete Ergebnisse, 
sondern um die Bildung des passenden mathematischen 
Modells und das Aufstellen der passenden Rechnung 
geht. 
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S2 B – Durchführung und Auswertung der Standortbestimmung 

Dauer: 

 

ca. 20 Minuten 

 

Hinweise zur Durchführung: 

Das Besondere dieser Standortbestimmung ist, dass 
die Lernenden hier keine einzige Rechnung durch-
führen sollen. Vielmehr geht es um das Finden von 
fehlenden Informationen und Fragen sowie um das 
Begründen. Da dies zu Irritationen führen kann, 
sollte zu Beginn darauf hingewiesen werden, dass 
es nicht nur auf das Ankreuzen bei den entsprechen-
den Aufgaben, sondern insbesondere auf das Auf-
schreiben der Idee und der Begründungen an-
kommt. 
 
Wenn den Lernenden der zur Verfügung stehende 
Platz nicht ausreicht, sollten sie ermutigt werden, 
auf der Rückseite oder einem Extra-Zettel weiterzu-
schreiben.  
 
Je nach Auffassung der Aufgabe benötigt man  
• die Anzahl der Kinder und den Preis für ein Eis 
oder  
• die Anzahl der Kinder, die Anzahl der Eisku-

geln pro Kind und den Preis pro Eiskugel. 
 
Je nach Vorgehensweise kann die Frage helfen oder 
nicht. Trifft man die Grundannahme, dass Tim pro 
Tag ¼ Flasche Saft trinkt, hilft diese Frage. Wenn 
man davon ausgeht, dass Tim pro Tag z.B. 200 ml 
trinkt, ist die Angabe pro Flasche überflüssig. 
 

Hinweise zur Auswertung: 

Diagnoseaufgabe 1: Fehlende Informationen finden 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

 Anzahl Kinder fehlt: 

 

 
Preis für Eis fehlt: 

 

Die Sachsituation wird nicht vollständig erfasst 
bzw. es ist nicht deutlich, dass mehrere Informati-
onen fehlen. 
 

Wichtige von unwichtigen  
Informationen trennen und 
Entscheidungen begründen 
(1.1, 1.2, 1.3) 

 Anzahl der Kugeln fehlt: 

 

Die Kinder nehmen an, dass jedes Kind eine Ku-
gel bekommt und halten daher eine weitere An-
gabe für unnötig. 

 
 

Aufgabenstellung unklar 

 Rechnungen mit ausge-
dachten Zahlen, z.B. 
25 · 1 € = 25 € 

Kind versucht, die Aufgabe zu berechnen, obwohl 
Informationen fehlen. Die Informationen werden 
angenommen, aber nicht beschrieben. 

© Mathe sicher können  

Kann ich Sachaufgaben mit fehlenden Informationen lösen?  
1 Fehlende Informationen finden 

 
 Welche Informationen braucht man, um die Aufgabe ausrechnen zu können? 

 
 
 
    

2 Passende Fragen finden 
       

a) Kreuze die Fragen an, die man mit den Informationen beantworten kann. 
�  Für wen möchte Jonas den Obstsalat machen? 
�  Kann Jonas 1 kg Birnen, 1 kg Äpfel und 1 kg Bananen kaufen? 
�  Sind 3 kg Bananen oder 3 kg Ananas teurer? 
�  Reichen die 10 € für 1 kg Himbeeren, 1 kg Bananen und 1 kg Birnen? 

  
b) Schreibe eine weitere Frage auf, die man beantworten kann.        
3 Einfachere Fragen stellen 

  Welche einfacheren Fragen können dir helfen, die Aufgabe zu lösen?  Kreuze an und begründe. Du musst bei dieser Aufgabe nichts ausrechnen.  Einfachere Frage Wie hilfreich? Begründung Wie viel Saft trinkt Tim an einem Tag? �  hilft 
�  hilft nicht  

Wie teuer ist eineFlasche Saft? �  hilft 
�  hilft nicht Wie viele Tage hatein Jahr? �  hilft 
�  hilft nicht Wie viel Saft ist in einer Flasche? �  hilft 
�  hilft nicht  

  

Frau Thon will mit derKlasse 5c Eis essen gehen. Wie viel muss sie insgesamt bezahlen? 
 

   

Wie viel Liter Saft trinkt Tim in einem Jahr?

Jonas

 

  

Ich möchte 3 kg Obst für einen 
Obstsalat kaufen und habe 10 € dabei. 
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Diagnoseaufgabe 2: Passende Fragen finden 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

a) Nicht angekreuzt: 
 Reichen die 10 € für 
1 kg Himbeeren, 1 kg Ba-
nanen und 1 kg Birnen?  

Die Antwort auf die Frage muss „Nein“ lauten, 
daher wird sie als nicht passend empfunden, ob-
wohl sie natürlich beantwortet werden kann. 

Passende und unpassende  
Fragen unterscheiden und 
selbst finden (2.1, 2.2, 2.3) 

b.) Andere Einkäufe von Jo-
nas 

 

Nicht-Beachtung der gegebenen Informationen. 

Antworten auf bei a) ange-
kreuzte Fragen  

 

Fragestellung nicht verstanden. 

 

Diagnoseaufgabe 3:Einfachere Fragen stellen 

Typische Fehler Mögliche Ursache Förderung 

1-4) 
Keine Begründung aufge-
schrieben 

Schriftliche Begründungen schwierig, Erklärung 
kann nicht verbalisiert werden, keine passende Er-
fassung der Gesamt-Sachsituation 

Methode der Unterteilung der 
Gesamtsituation in kleinere 
lösbare Abschnitte erarbeiten 
(3.1, 3.2, 3.3, 3.4),  
dabei auch Sprechen über  
sinnvolle Begründungen von 
hilfreichen Fragen und  
Informationen (3.2b)) 

Überall eigene Angaben 
statt Begründungen 

 

Richtige Einschätzung, aber schriftliche Begrün-
dungen schwierig, Erklärung kann nicht verbali-
siert werden 

1)  hilft nicht  

 
„weil das jeden Tag an-
ders sein kann“ 

 

Grundannahme: Frage kann nur helfen, wenn die 
Antwort schon gegeben ist 

2)  hilft  
Als Begründung wird der 
Preis einer Flasche ange-
geben Keine passende Erfassung der Gesamt-Sachsitua-

tion 
 hilft nicht 
„weil die Flaschen unter-
schiedlich viel kosten“ 

3)  hilft nicht 
„das weiß man so“ 

Fragestellung wird nicht als Teil einer Gesamt-
rechnung verstanden 
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1 Fehlende Informationen finden 

1.1 Erarbeiten (5-10 Minuten) 

Ziel: Unterscheiden zwischen wichtigen und unwichtigen Informationen, um die Aufgabe berechnen zu 
können 

Material: -- 

Umsetzung:   a) EA; b) PA; c) EA/PA 
 

Impuls: Achtet darauf, welche Frage beantwortet 
werden soll!  Hinweis darauf, dass man die 
wichtigen von den unwichtigen Informationen 
trennen soll. 
 
Hinweis: Eine Unsicherheit herrscht ggf., ob das 
Geld in der Klassenkasse für die Beantwortung der 
Frage relevant ist. Da aber die Fragestellung keine 
Auskunft darüber gibt, woher das Geld kommt bzw. 
wer bezahlt, ist diese Angabe überflüssig.  
  

 

Hinweis: Viele Lernende haben Schwierigkeiten, 
ihre (richtigen) Annahmen zu begründen. Trotzdem 
sollte dies gefordert werden und nicht nur zwischen 
„richtig“ und „falsch“ unterschieden werden. Gerade 
die Erklärungen lassen Rückschlüsse darüber zu, 
inwieweit die Lernenden die Sachsituation 
durchdrungen haben und dann auch in der Lage sind, 
eine passende Rechnung aufzustellen. 
 

 
 

1.2 Erarbeiten und Anwenden (10 – 12 Minuten) 

Ziel: Unterscheiden zwischen wichtigen und unwichtigen Informationen, um die Aufgabe berechnen zu 
können, zusätzlich eigene sinnvolle Annahmen treffen 

Material: -- 

Umsetzung:   a) EA; b) PA; c) EA/PA 
 

Impuls: Welche Aufgabe soll ausgerechnet werden? 
 Hinweis darauf, dass man die wichtigen von den 
unwichtigen Informationen trennen soll, ggf. können 
die Lernenden auch erst selbst überlegen, welche 
Informationen man benötigt. 
 

 

Bei Schwierigkeiten ggf. UG. 
 
Impuls: Mit wem geht Tara schwimmen? Wer gehört 
zu ihrer Familie?  Hinweis, dass sich die 
Lernenden die Information selbst sinnvoll ausdenken 
können (also z.B. beide Eltern, Tara und zwei 
Geschwister), ggf. Hinweis auf eigene Familie 
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1.3  Üben (10 - 15 min) 

Ziel: Art der fehlenden Informationen herausfinden und sinnvolle Annahmen treffen 

Material: -- 

Umsetzung:   a) PA; b) erst EA, dann PA 
 

Methode: gemeinsam passende Annahmen treffen 
 
Impuls: Hinweis, dass sich die Lernenden die 
Information selbst sinnvoll ausdenken sollen, ggf. 
Hinweis auf eigenen Kirmesbesuch  
 Stellt euch vor, Tim und Emily wollen zwei Ak-
tivitäten machen und eine Sache essen. 
 
Es sollte deutlich werden, dass es nicht nur eine 
richtige Lösung gibt, sondern dass die Annahmen 
zur Situation passen müssen. 
 

 

 
 
 

2 Passende Fragen finden  

2.1 Erarbeiten (10-15 Minuten) 

Ziel: Informationen aus Texten auswerten und passende Fragen herausfinden, dazu eine passende Rech-
nung erstellen 

Material: farbige Stifte 

Umsetzung:   a) EA; b) PA; c) EA/PA  
 

Impuls: Frage und passende Infos in der gleichen 
Farbe markieren lassen, ggf. auch Frage und zuge-
hörige Information mit Linie verbinden lassen.    

 

 

Ggf. nach Bearbeitung des 1. Textes bereits Kreuze vergleichen und erst anschließend Text 2 bearbeiten 
Das Finden eigener Fragen sollte begründet stattfin-
den, so dass ein möglicher Lösungsweg skizziert 
werden kann, ohne die Aufgabe zwingend auszu-
rechnen. 
 

Hinweis: Im Sinne der Förderziele ist es wichtiger, 
die passenden Informationen zu finden und zu einer 
Rechnung zu verknüpfen. Ein Ergebnis ist zweitran-
gig, weshalb auf das Ausrechnen ggf. auch verzich-
tet werden kann.  
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2.2 Erarbeiten (10 - 15 Minuten) 

Ziel: Informationen aus Texten auswerten und passende Fragen herausfinden, dazu eine passende Rech-
nung erstellen, außerdem eigene Fragen erstellen 

Material: ggf. farbige Stifte  

Umsetzung:   a) EA; b) PA; c) EA; d) PA 
 

Hilfestellung: Es kann für die Lernenden hilfreich 
sein, die entsprechende Frage und die passenden In-
formationen mit einem farbigen Stift zu markieren. 
 
 
 
 

 

Hinweis: Im Sinne der Förderziele ist es wichtiger, 
die passenden Informationen zu finden und zu einer 
Rechnung zu verknüpfen. Ein Ergebnis ist zweitran-
gig, weshalb auf das Ausrechnen ggf. auch verzich-
tet oder nur mündlich besprochen werden kann, was 
man ausrechnen will. 
 

Teilaufgabe c) und d) können im Sinne eines Aufga-
bengenerators je nach Übungsbedarf erweitert  
oder verkürzt werden.  
 

 
 

2.3 Üben (Aufgabengenerator) 

Ziel: Eigene sinnvolle Fragen ausdenken und begründen, ob man sie mit den vorliegenden Informationen 
lösen kann oder nicht 

Material: -- 

Umsetzung:   Aufgabengenerator (PA) 
 

Diese Aufgabe eignet sich gut als Abschluss einer 
Fördereinheit oder zum Überprüfen des Lernerfolgs. 
Es bietet sich an, dass zuerst in EA der Text gelesen 
wird, bevor die Lernenden mit dem Ausdenken von 
Fragen beginnen. 
 

 
 
  



 

68 

 

Handreichungen – Baustein S2 B 
Ich kann Sachaufgaben mit fehlenden  
Informationen lösen 

  

 

 

3 Einfachere Fragen stellen  

3.1 Erarbeiten (8 - 10 Minuten) 

Ziel: Kleinere, einfacher zu lösende Fragen mit passenden Informationen verbinden, um anschließend die 
übergreifende Aufgabe zu lösen 

Material: ggf. farbige Stifte 

Umsetzung:   a), b) EA; c) erst PA, dann ggf. UG 
 

Hilfestellung: ggf. können auch farbige Stifte einge-
setzt werden und die Frage sowie die entsprechende 
Antwort mit gleichen Farben markiert werden.          

 

 

 

Hier sollte darauf geachtet werden, dass die Lernen-
den ihren Lösungsweg möglichst gut dokumentie-
ren. 
 
 
 
 
 
  
Es sollte darauf eingegangen werden, ob der Lö-
sungsweg für den Partner verständlich ist. Den Ler-
nenden sollte deutlich werden, dass es verschiedene 
Lösungswege gibt, die alle richtig sein können. 
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3.2  Erarbeiten (10 – 20  Minuten) 

Ziel: Entscheiden, welche einfacheren Fragen und Informationen zur Lösung der übergreifenden Frage bei-
tragen können 

Material: ggf. farbige Stifte 

Umsetzung:   a) EA; b) PA; c) EA, ggf. UG; d) PA/UG 
 

Hilfestellung: ggf. können auch farbige Stifte einge-
setzt werden und die Frage und die entsprechende 
Antwort mit gleicher Farbe markiert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

Hierbei sollte inhaltlich begründet werden, welche 
Informationen (und aus welchem Grund) helfen und 
welche nicht. 
 
Wenn die Lernenden bei der Aufgabenlösung 
Schwierigkeiten haben, bietet es sich an, ggf. direkt 
in die PA oder das UG einzusteigen und die Auf-
gabe gemeinsam zu lösen.  
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3.3 Anwenden (10 – 20 Minuten) 

Ziel: Anwenden der Technik, einfachere Fragen zu stellen, um die „große“ Frage in Schritten beantworten 
zu können  

Material: ggf. Informationsmaterial wie Internet, Lexikon o.ä. 

Umsetzung:   a) EA; b) PA; c) PA/UG 
 

Mögliche einfachere Fragen:  
• Wie viele Kinder gibt es an der Schule? 
• Wie viele Kinder sind in einer Klasse?  
• Wie viele Klassen gibt es?  
• Wie viele Liter Saft trinkt jeder pro Tag?  
• Wie viele Liter Saft sind in einer Flasche? 
• Wie viele Gläser Saft trinkt jeder pro Tag?  
• Wie viele Gläser kann man mit einer Flasche 

Saft füllen? 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Lehrkraft sollte vorab überlegen, welche Quel-
len den Lernenden zur Informationsbeschaffung zur 
Verfügung stehen sollten. Wenn die Bearbeitungs-
zeit relativ kurz gehalten werden soll und der 
Schwerpunkt nicht so sehr auf der selbstständigen 
Suche liegen soll, können die benötigten Informatio-
nen auch von der Lehrkraft gegeben werden, sofern 
die Lernenden die passenden Fragen stellen. 
 
Mögliche Hinweise: 
• Anzahl der Kinder der Schule 
• Durchschnittliche Kinderanzahl pro Klasse 
• Anzahl der Klassen in der Schule 
• Möglicher Tagesverbrauch pro Person: ¼ Liter 

oder auch 200 ml 
• 1 Liter Saft ist in einer Flasche, somit reicht 

eine Flasche für 4 bis 5 Portionen 
 

Zur Bearbeitung ist es sinnvoll, ein gemeinsames 
Arbeitsblatt oder Plakat zur Verfügung zu stellen.  
 
Impuls: Wie könnt ihr euren Lösungsweg so darstel-
len, dass auch andere Personen ihn verstehen? 
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3.4 Zusammenfassen und vertiefen, Üben (5 – bis 10 Minuten zzgl. Aufgabengenerator) 

Ziel: Strategien zum Bearbeiten von Aufgaben mit fehlenden Informationen zusammenfassen, erarbeitete 
Strategien anwenden 

Material: ggf. Informationsmaterial wie Internet, Lexikon o.ä. 

Umsetzung:   a) UG oder PA, b) PA (Aufgabengenerator) 
 

Es bietet sich ein UG darüber an, welche Merkmale 
solche Art von Aufgaben haben und welche Vorge-
hensweisen bei der Lösung helfen, um die kennen-
gelernten Techniken zu sichern. Dies kann ggf. 
durch eine Checkliste geschehen. 
Mögliche Punkte: 
• Sachsituation verstehen 
• Fragestellung herausfinden 
• Situation in kleinere Fragen zerlegen 
• Überlegen, welche Infos man braucht 
• Benötigte Informationen sammeln/schätzen/an-

nehmen, dabei wichtige von unwichtigen Infor-
mationen trennen 

• Kleinere Fragen beantworten 
• „Große“ Frage beantworten 
• Antworten in Bezug auf den Kontext überprü-

fen 
 

 

 

Diese Aufgabe eignet sich gut zum Abschluss der 
Fördereinheiten. Es können auch Fragen entwickelt 
werden, ohne beantwortet zu werden oder es entsteht 
eine Aufgabensammlung für die Klasse. 
 

 
 



 
  Standortbestimmung – Baustein S2 B Name: 

 
Datum:  

Kann ich Sachaufgaben mit fehlenden Informationen lösen?  
1 Fehlende Informationen finden

 
 

 Welche Informationen braucht man, um die Aufgabe ausrechnen zu können? 
 
 
 
 

 

      
2 Passende Fragen finden 

 
       
 

a) Kreuze die Fragen an, die man mit den Informationen beantworten kann. 
☐ Für wen möchte Jonas den Obstsalat machen? 
☐ Kann Jonas 1 kg Birnen, 1 kg Äpfel und 1 kg Bananen kaufen? 
☐ Sind 3 kg Bananen oder 3 kg Ananas teurer? 
☐ Reichen die 10 € für 1 kg Himbeeren, 1 kg Bananen und 1 kg Birnen? 

 

   
b) Schreibe eine weitere Frage auf, die man beantworten kann.     

 

  
3 Einfachere Fragen stellen 

 
 

    

  Welche einfacheren Fragen können dir helfen, die Aufgabe zu lösen?  Kreuze an und begründe. Du musst bei dieser Aufgabe nichts ausrechnen.  

   
 Einfachere Frage Wie hilfreich? Begründung  
  
 Wie viel Saft trinkt Tim an einem Tag? ☐ hilft 

☐ hilft nicht  

 Wie teuer ist eine Flasche Saft? ☐ hilft 
☐ hilft nicht  

 Wie viele Tage hat ein Jahr? ☐ hilft 
☐ hilft nicht  

 Wie viel Saft ist in einer Flasche? ☐ hilft 
☐ hilft nicht   

Frau Thon will mit der Klasse 5c Eis essen gehen. Wie viel muss sie insgesamt bezahlen? 
 

   

Wie viel Liter Saft trinkt Tim in einem Jahr? 

Jonas 

 

  

Ich möchte 3 kg Obst für einen 
Obstsalat kaufen und habe 10 € dabei.
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